
W enn eine Viert-
klässlerin und 
ein Sechstkläss- 
ler morgens um 

halb neun äusserst motiviert  
den Berg hochwandern – dann 
muss da oben schon etwas 
ganz Beson deres locken. Weder 
eine Glace noch eine  Rodel- 
bahnfahrt  treiben die Kinder 
Dunja und Ramón im Turbogang 
den steilen Pfad hinauf. Tat-
sächlich sind es  Bergkristalle. 
Wir sind auf Mineraliensuche 
im Binntal. Das ab gelegene 
 Walliser Seitental ist bekannt 
für seine versteckten Schätze.  
 
Auf dem Glitzerweg 
«Als ich klein war, kam mein 
 Vater mit ganzen Rucksäcken 
voller Bergkristallen heim», 
 erzählt Ewald Gorsatt. Seit  
20 Jahren bietet der gelernte 
Maschinenbauingenieur 
 Ex kursionen für Strahler an. 
So werden Kristall- und Mine-
raliensucher genannt. Unsere 
zwei Ministrahler preschen 

Wer strahlen will, 
muss laufen: 
Ewald Gorsatt 
führt kleine und 
grosse Gäste durchs 
Walliser Binntal.
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Schatzsuche  
in den Bergen 
Abenteuer für die ganze Familie: Bei einer Mineralienexkursion  

im Binntal strahlen Kinderaugen und Kristalle um die Wette.  
Text: Marlies Seifert Bilder: Roger Hofstetter
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Strahler für einen Tag
Von Juli bis Mitte Oktober führt 
Ewald Gorsatt eintägige Mine - 
ralien exkursionen durch. Die 
 Tages touren führen ab Binn via 
Schinerewyssi ins Feldbachtal 
und beinhalten eine rund dreistün-
dige Wanderung, die dem Schwie-
rigkeitsgrad T3 entspricht. Eine 
Fundgarantie gibt es keine, aber mit 
über 300 einheimischen Minera-
liensorten stehen die Chancen gut. 
Was man findet, darf man  natürlich 
behalten! Erwachsene zahlen für 
das Abenteuer 90 Franken, Kinder 
(Mindestalter 10 Jahre) 45 Franken. 
gorsatt.ch 
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 weiter voran. Dass sie auf der 
richtigen Fährte sind, zeigt der 
hell funkelnde Untergrund.   
«Wir laufen auf dem Glitzerweg», 
prusten die Kinder freudig 
 heraus. Auf der Suche nach 
 Kristallen spalten die Kinder  
mit Hammer und Meissel Steine. 
«Eis, zwei, drü!»– schon kullert 
ein Exemplar auf den Boden. 
«Das kann stundenlang so gehen. 
Die Leute werden süchtig, sie 
wollen immer einen noch per-
fekteren Stein», sagt Gorsatt. 

Wir wollen vor allem Berg-
kristalle, deshalb steigen wir zu 
den weissen Quarzbändern im 
Fels auf. Jetzt ist Graben ange-
sagt. Schicht für Schicht trägt 
Gorsatt das Gestein ab und zieht 
schliesslich einen dreckigen 
Klumpen aus der Kluft. «Origi-
nalverpackt», sagt er verschmitzt 
und putzt den Lehm ab. Hervor 
kommt: ein Bergkristall! Und 
strahlende Gesichter. MM

Erst hämmern, dann 
schleifen (Bild oben): 

Die Berg kristallfunde 
von Dunja und Ramón 

entfalten erst nach  
dem Polieren ihre  

volle Pracht. 
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